
Institut und Poliklinik für Radiologische Diagnostik 

Informationen zur Abteilung 

Bettenzahl: Keine, jedoch gemeinsame Belegung der 
interdisziplinären Gefäßstation im Universitäts-
Gefäßzentrum (UGC) 

Lage: UKD, Haus 7 

PJ-Ausbildung: 

PJ-Lehrbeauftragter: Prof. Laniado 
michael.laniado@uniklinikum-dresden.de 

Tel. 0351/458-2259 
Rotationsmöglichkeiten:  Es ist möglich, einen Abschnitt des Tertials 

Diagnostische Radiologie in den Bereichen 
Nuklearmedizin, Strahlentherapie oder 
Neuroradiologie zu absolvieren. 

Exemplarischer Tagesablauf: - 

Einführungsveranstaltung: Das PJ-Tertial beginnt am ersten Tag mit einer 
Einweisung in den Strahlenschutz und in die 
Abläufe des Institutes. 

Zwischen-/Abschlussgespräch: Abschlussgespräch 

Arbeitszeit 

Arbeitszeitbeginn und –ende: 7.00 Uhr - 15.30 Uhr 

Praxisbegleitender Unterricht: 
(pro Woche) 

permanenter Unterricht am Fall und in den 
Konferenzen um 7.00 und 13.00 Uhr (täglich) 

Angebotene Lehrformen 

Lehrvisite: Jeden Morgen werden um 7.00 Uhr die 
wichtigsten Fälle des Bereitschaftsdienstes 
vorgestellt. 
Jeden Mittag werden um 13.00 Uhr interessante 
Fälle diskutiert. 

Klinische Fallvorstellung: Kann genutzt werden, findet aber bei den 
Studenten bisher wenig Anklang! 

Versorgung eigener Patienten: nein 

PJ-Seminar: ja, im Rahmen des PJ-Unterrichtes ein 
Dienstagtermin pro Monat 

Röntgen-/ Sonografieseminare: entfällt, da Wahlfach Radiologie die Inhalte 
Röntgen und Sonografie beeinhaltet 

Mentorenprogramm: Da maximal 2 PJler (meistens nur 1) in der 
Radiologie sind, ist ein spezieller Mentor nicht 
vorgesehen, d.h. Arbeitsplatz-bezogen werden 
die PJler „an die Hand genommen“. 

Teilnahme an 
Assistentenweiterbildung: 

 
ja 

 



Lerntag 

Angeboten: Bisher nicht gewünscht worden, kann aber 
eingerichtet werden. 

Ausbildungspauschale/ Aufwandsentschädigung 

Höhe: keine 

Organisatorisches 

Dienstkleidung: Dienstkleidung wird gestellt, 
Betriebsausweis für das UKD wird im 
Studiendekanat erstellt (E-Mail mit Passfoto an 
Frau Fahrig: stdpj@mailbox.tu-dresden.de) 

Verpflegung: Sie bekommen Essenmarken im Wert von 2,70 € 
pro Tag und Einsatz, einzulösen z.B. in Mensa, 
Bistros (Haus 21, 59), Betriebsrestaurant der 
R+V Versicherung (Blasewitzer Str.) 

Fachbibliothek: vorhanden 

Möglichkeit zur 
Internetrecherche/ eigener SAP-
Zugang für PJler: 

Internetzugang an allen Arbeitsplätzen 
vorhanden und verfügbar 

Räumliche Gegebenheiten für 
PJler: 

Spind ja, Schreibtisch nein, aber genügend 
Plätze/Räume vorhanden, die genutzt werden 
können. 

PJ-Statistik 

Anzahl der PJler 2007: 2 

Evaluationsergebnisse: nicht bekannt 

Angebote für PJler/innen mit Kind  

flexible Arbeitszeiten: kein Problem, sofern gewünscht 
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